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Donnerstag , 13. Januar 1921.

9«s Amen tmm -ML
mz. Paris , 12. Jan . In der heutigen Kammer-

fitzung stand auf der Tagesordnung : Die Interpellation
Bokonowsky  über die Finanzpolitik der Regierung,
die Interpellation Raynaud  über die Entwaff¬
nung Deutschlands  und die Interpellation des
Abgeordneten Deyris  über die allgemeine
Politik  der Regierung . Nachdem Kammerpräsident
P e r e t den Vorsitz übernommen und die übliche Be¬
grüßungsrede gehalten hatte , erklärte er, es feien drei
Interpellationen cingegangen . Er frage die Regierung,
welchen Tag sie für deren Diskussion  vorschlagen
wolle. Ministerpräsident Leygues  erklärte , er ver¬
stehe. daß die Kammer unterrichtet fein wolle. Die
Regierung habe das größte Interesse daran , den Kon¬
takt mit dem Parlament ausrechtznerhalten . Das fei
immer geschehen, aber es gebe Stunden , in denen eine
öffentliche Diskussion der Regierungs¬
politik große Ungelegenh eiten  bereiten
könnte. Welche Unparteilichkeit und welches Wohl¬
wollen man auch cm den Tag legen würde , die Autori¬
tät der Regierung könnte durch eine solche Debatte ver¬
ringert werden. Es handle sich aber darum , zu wissen,
ob die Regierung das Vertrauen  besitze, das sie
haben müsse, un, Frankreich am 19. Januar auf der
interalliierten Konferenz zu vertreten . Die Verhand¬
lungen hätten den Zweck, die Entwaffnung
Deutschlands  und die lückenlose Ausführung des
Versailler Friedensvertrages mit Unterstützung alle:
Alliierten sicherzustellen und den endgültigen Frieden
in allen nach dem Kriege erregten Ländern herbeizw
führen . Das Ministerium sei in der Vorarbeit begrif
sen, damit Frankreich das im Kriege büKonnsns- Werk
in Ruhe vollenden könne. Die französische Regierung
müsse sich mit ungebundenen Händen zu den Beratungen
begeben können. Sie brauche daher das weiteste Maß
einer Vertrauenskundgebung . Man werde kein ver¬
ringertes Vertrauen annehmen , um im Namen eines
siegreichen Frankreichs sprechen zu können. Die Regie¬
rung werde auf der Konferenz erscheinen mit dem vol¬
len Vertrauen der Kammer , oder sie werde nicht hin-
gehen. Nachdem Vokanowski und Bonnefay
sich gegen die Vertagung ausgesprochen hatten , wurde
die A b st i m m u n g vorgenommen und die vom
Ministerpräsidenten verlangte Vertagung  mit 443
gegen 125 Stimmen abgelehnt.  Die Minister ver¬
ließen darauf den Saal und die Kammer vertagte sich

mz. Paris , 13. Jan . Vor der gestrigen Kammer¬
sitzung hatte die stärkste Partei , die republikcmisch-demc-
kratische Entente , eine Sitzung abgehalten und ein¬
stimmig beschlossen, von der Regierung die sofortige
Besprechung  der Interpellationen zu verlangen,
andernfalls werde sie sich weigern , dem Ministerium
das Vertrauen auszusprechen. Auch die Linksrcpubli-
kaner hatten einen ähnlichen Beschluß gefaßt . — Nach
dem Kammerbericht hatte Ministerpräsident Leygues
das Abstimmungsergebnis erwartet . Die Kammer nahm
die Verkündigung des Ergebnisses schweigend entgegen.
— Nach der Sitzung begab sich das Ministerium zum
Präsidenten der Republik und überreichte seine De¬
mission.  Präsident M i l l e r a n d nahm die
Demission an . dankte dem Kabinett für seine Mitarbeit
und ersuchte es. bis zur Ernennung eines neuen
Ministeriums die lausenden Geschäfte zu erledigen.

*

Als im September 1920 Millerand , dis rechte Hand
Elemenceaus , an Stelle von Deschanel Präsident Frank¬
reichs wurde, machte er Leygues zu seinem Nachfolger
als Ministerpräsidenten . Die übrigen Minister des
Kabinetts Millerand blieben damals im Amt . (Der
Kriegsminister Lefövre ist inzwischen ersetzt worden. )
Leygues selbst hatte kein eigenes Programm , sondern
versprach die Politik Millerands fortzusetzen. Er , der
im Laufe der Zeit — seit 1894 — nicht weniger als
sechsmal Minister war , hat nirgends grundstürzende
Reformen in den mannigfachen Ressorts , deren Porte¬
feuille ihm anvertraut war , durchgeführt und zählte
kaum zu den Politikern von Rang.

Georges Jean Claude Leyg u e s ist Eascvgner , 1858
geboren und wie die meisten französischen Politiker von
Beruf Advokat. Auch als Schriftsteller ist er hervor-
getreten . Seit 35 Jahren gehört er als Deputierter
seines Heimatdepartements Lot-et-Garonne der Kammer
an . Er ist dort führendes Mitglied der linksrepublika-
uischeu Gruppe.

In det Regierungserklärung , die er gelegentlich der
lkbernahme des Ministerpräsidiums am 25. September
im Parlament abgab , hieß es u. a .: ,Lsie Grundsätze,
die das Kabinett leiten werden , sind in der inneren
Politik Verteidigung der Freiheiten und der Gesetze,
Festigung und Verbesserung der republikanischen Ein¬
richtungen, Verwirklichung der sozialen Reformen , i

Abend -Ausgabe.
Förderung der produktiven Tätigkeit des Landes durch
alle Mittel , Verwaltung unserer Finanzen mit der
strengsten Sparsamkeit . In der auswärtigen
Politik  fordern wir die strikte Durchführung der
Verträge . Wir werden keines unserer Rechts verjähren
lassen. Wir wollen aus dem Völkerbund einen ständi¬
gen machtvollen Organismus machen, um das Zeit
alter der großen Kriege zum Abschluß zu bringen . Wir
wollen eine Armee und eine Marine bilden, die ein
Faktor unserer Politik sind, und wir wollen unser
Prestige auf der Höhe halten , auf die es der Sieg ge¬
bracht hat ."

Wenn jetzt das Gesamtministerium zurückgetrcten
ist, so kommt das nicht gerade überraschend, denn schon
seit Wochen gilt die Position des Kabinetts als er¬
schüttert. Doch ist zu berücksichtigen, daß die Krise
hauptsächlich mit innerpolitischen Spannungen zu¬
sammenhängt, daß insbesondere für Deutschland keine
Veranlassung vorliegt , von dem Kabinettswechsel
irgendwelche Auswirkungen auf die Haltung in der
außenpolitischen Behandlung der uns interessierenden
Fragen zu erwarten . Letzten Endes kann der Rück¬
tritt sogar auf einen parlamentarischen Formfehler in
der Behandlung der gewünschten Aussprache über die
auswärtige Politik zurückgeführt werden . Die Negierung
blieb da in der Minderheit und Leygues zog die Konse¬
quenzen,' das ganze Kabinett trat zurück. Die Frage
der Nachfolgeschaft interesiiert natürlich auch uns in
hohem Maße . Nach einer bei uns eingegangenen Draht¬
meldung aus Paris soll der bisherige Kammerpräsident
Naoul Peret Leygues Nachfolger werden . Aber auch
Briand , Barthou und vor allem Poincarä werden als
ernste Bewerber für den Posten des Leiters der franzö¬
sischen Regieruna bereits genannt . Nicht weniger aus-
siVsrelch dürfte aber die Kandidatur der das persön¬
liche Vertrauen Millerands besitzenden beiden bekann¬
ten Parlamentarier Läon Bourgeois  und Bi v i a n i
kein.

Prrssestimmen.
ms. Berlin . 13. Jan . Zum Sturz des framösischen

Kabinetts erklärt das „B . T." . daß Levaues zum Rücktritt
gezwungen  worden kei. weil man befürchtete, das; er bei
den Verhandlungen mit England nicht genügend wider-
srandsfäbig sein werde . Man halte ihn für viel zu
schwach,  um in der Entwoffnungsfrage und daneben in
der Orientsrage gegenüber England durchzujetzrn. was der
nationale Block begebre. — Auch di« „Freiheit " führt vn
Sturz Lenaues ' darauf Zurück, daß die nationalistischeStrömung in der Kammer seine Politik als nicht scharf genug
gegen Deutschland verurteile und sein Auftreten den
Alliierten gegenüber für nickt bestimmt genug balte.

Wie mehreren Morsenblättern aus Paris gemeldet
wird , hält man dort den Kammerpräsidenten Peret für
den aussichtsreichsten Kandidaten  für die
Mm '.sterprastdentschaft. *

D. Paris . 13. Jan . (Gin. Drahtbericht .) Die Presse
widmet dem gestürzten Kabinett nicht gerade liebenswürdige
Nekrologe. Der „Raovel " sagt : Millerand hat den Fehler
gemacht., sich einzubilden . daß deutsche Vogelscheuchen dem
Sturmwind aus dem Westen standhalten können. — Die
..Lanterne : Von dem Augenblick an . da Leygues sich nicht
zwischen links und rechts entscheiden konnte , war er gerichtet.
— Der „Eclair erklärt : Leygues ist gefallen , aber nicht
aus groger Höhe. — Die „Ere nouvelle " meint : Das Ministe¬
rium Leygues hat gestern Selbstmord begangen . Eine solche
Frage ist immer gefährlich. Sie dient als Vorwand für alle
möglichen Ränke. Leygues hätte sich an den Sturz des
Ministeriums Vainlevö erinnern sollen. Sein zweiter Fehler
war . daß er Clemenceau spielen wollte . — Die „Action
sraneaife schreibt: Die Kammer bat das Ministerium ge¬
stürzt. weil sie beunrublgt war über die Führung unserer
auswärtigen . Angelegenheiten . Jede Regierung in Frank¬
reich m allein durch die Tatsache des Versailler Vertrages
unmöglich. — „Homms libre " führt aus : Das Stimmen-
ergebnis erinnert an den durch die ägyptische Frage ver¬
ursachten Sturz des Kabinetts Freycinets 1882. — „Journal
du Peuvle führt aus : Leygues schließt eine glanzlose
Periode ab . Aber was hätte er mit dieser verblödeten Ge¬
sellschaft in der Kammer tun können?

Der kommende Kurs.
1>. Paris . 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Man beschäf¬

tigt sich hier mit der Eröffnungsrede Perets . die man als
Programm auffaht . Frankreich wolle , so heißt es. mit
Entschiedenheit die Konseauenzen aus dem sieg¬
reichen Frieden  gezogen wissen. Sonst würden alle
Anstrengungen unfruchtbar bleiben . — Die „Republique
franoaiir gibt dem kommenden Mann den Rat . er möge
darauf nerzichten. als französischen Außenminister wiederum
Lloyd George zu wählen

rar. Paris , 13. Jan . (Havas .) Zur Minisierkrise wird
gemeldet: Zunächst kamen zwei Lösungen in Frage , erstens
die Bildung eines Kabinetts unter Peret mit Briand
PoincarS oder Drviani als Minister des Äußern , zweitens
die Bildung eines Ministeriums durch eine dieser drei Per-
önlichkeiten. die dann die Ministervräsidentschast zugleich

nnt dem Posten des Außenministers verbinden sollte. Nach
den letzten Be^ autbarungen dürfte die zweite dieser Mög¬
lichkeiten zur Durchführung gelangen . Peret  wird heute
von Millerand , befragt werden . — Marcel Sutin schreibt im

00 ’lulYIC 1*1* rtfmi 'U* S»nt » fll a 1>« 4 Va ' m 0 ?„ 2f !v __ i _
üer Revü
blick geeignetste! . . _ _ _ t

fDieser Name sei.schon auf aller Lippen gewesen,als in letztereit zwischen Millerand und PoincarS über wichtige Fragen
(einungsoerschiedenheiten geherrscht Hütten.

. uiiiucii . aminet iraira Illirervl im
>o de Paris . er glaube , daß .Perct  dem Präsidenten
Republik als den für die Regierungsbildung im Augen¬

blick geeignetsten,^Mann Poincar«  vorschlagen werde

Nr. 20- ♦ 69. Jahrgang.

Der K-rhlsnmsngel bei der Eisenbahn.
mz. Berlin , 12. Jan . Seit Beginn der Ausführung

des Spa -Abkommens konnte der Eifenbahnvcrwrltung
nicht mehr eine dem täglichen Verbrauch entsprechend«
Kohlenmenge zngeteilt werden . Vor allem waren auch
die für die wirtschaftliche Lokomotivfeuerung notwen¬
digen Kohlensorten nicht in ausreichender Menge vor¬
handen, da gerade sie von der Entente verlangt werden.
Dis Kohlenvorräte der Reichseisenbahnrn sind in letzter
Zeit besonders stark zurück gegangen.  Zur¬
zeit sind fast überall nur noch Vorräte für weniger als
zehn Tage vorhanden . Damit nähert sich die Lage dem
G e f a h r p u n k t , daß der Betrieb aus Mangel an
Dienstkohlen nicht mehr in vollem Umfangs durchge-
führt werden kann . Die Möglichkeit, daß der P e r-
sonenverkehr eingeschränkt  werden muh, uin
den notwendigen Güterverkehr sicherzuftellen, ist nicht
ansgrschlossen.

Weitere Verhandlungen mit den Eisenbahnern.
im . Berlin , 13 . Jan . Die Reichsgewerkschaft

deutscher Eisenbabnarbeiter  hat gestern eine
Entschließung gefaßt , in der der angebotene Vergleich  der
Regierung als unannehmbar  bezeichnet wird . Es solle
versucht werden , durch weitere Verhandlungen ein befrie¬
digendes Ergebnis zu erreichen.

W. T.-B. Berlin , 12. Jan . Nachdem die Vorstände der

neue Verhandlungen  für notwendig gehalten baden,
ili beute der Sechzehnerausschuß  zu einer Besprechung
zuiammengetrrten . Aus den Berichten ergab sich eine
neue Verhandlungsgr un dlage.  die in am
gleichen Tage siattyefundensn Konferenzen mit den Ver¬
tretern des Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes, des
Deutschen Eewerkichaftsbundrs und des Eewerkichaftsringes
eingehend besprochen wurde . Dabei wurde ganz besonders
o:e finanzielle Auswirkung der zu fordernden weiteren Zu¬
geständnisse behandelt . Schließlich erklärten sich die Ver¬
treter der genannten Gewerkschaftsbünde bereit , sofort mit
den entsprechenden Regierungsstellen in Verbindung zu
treten , damit ein befriedigendes Resultat erzielt wird.

Die Konferenz der Fmanzminister.
Br . Berlin . 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am Mitt-

wochvormittag hat in Berlin die Konferenz der Finanz-
minister der deutschen Einzelstaaten im Reichsfinanzmini?te-
rinm besonnen . Aus dem umfangreichen Programm , das
zur Besprechung steht, sind als wichtigste Punkte hervorzu-

ebeu die Erörterung der einheitlichen Durchführung der
aeamtenbesoldung  sowie die Regelung der Frage

der L a n d e s st e u e r g e s e tzg e b u n ei Um 1y2 Uhr
vertagte sich die Konferenz ans 3 Uhr nachmittags . Es be¬
stehen Meinungsverschiedenheiten . Namentlich die süddeut-
icken Minister wenden sich gegen die Decknngsvlanr De.
Wirths . Wahrscheinlich ist es . daß eine Erledigung der zur
Diskussion stehenden Fragen nicht in Berlin stattfinden
wird , sondern erst in Dresden,  wo demnächst eine neup
Konferenz stattfinden soll.

Die Schlußsihmig der LandesvcrsaMmlung.
mz. Berlin . 12. Jan . Der Ältestenausschuß der Landrs-

versammlnns beschloß, am Donnerstag eine Doppel-
itzun«  anzusetzen . Die erste Plenarsitzung soll öis um

dauern . Nach einstundiger Pause soll um 7 Uhr eine
Abendsitzung folgen Am Freitag wird man unter allen
Umstanden Schluß machen. Die Frage , ob die Landesver¬
sammlung dann aufgelöst wird oder bis zum Zusammentritt
des neuen Landtags als vertagt zu gelten habe, wll nochregelt werden. ge-

Das Wahlrecht der Militörbcernten.
Br . Berlin . 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Zur Be¬

hebung von,Zweneln wird vom Reichswehrministerium dar-
aus bmgewresen. daß die Beamten  der Wehrmacht die
Berechtigung haben an den Wahlen und Abstimmungen im
Reiche, rn den Landern und den Gemeinden teilzunehmcn.

Der österreichische Botschafter in Berlin.

malmen Abgeordneten Felix Langer Hahn  zum Bot-
sckmtter ernennen , der während des Krieges Vertreter des
oitcrreichlichen Krtegsministerrums in Berlin war.

Rücktritt des Mecklenburger Staatsministeriums.
mz. Schwerin , 12. Jan . Das Staatsministerium unter

Fubruns . des Volkspart «,lers Professor Reinckc - Bock
nochf fünfeinhalbmonatiger AmtsAuer

Assen . Rücktritt.  Anlaß zu dem Rücktritt sab das
Mißtrauensvotum  der Linksmehrbeit wegen der

8“r *>et* sozialdemokratischen
?5 .r/  isvrechung von drei
f . tzb ^ r ^ ** 3 « i tjf r e i willigen  durm das SÄwur-
gcrrcht. welche der Berhrlfe am Mord an dem Gutsbesitzer
Jahnke  wayrend der Märzunruhen angeklagt waren DieRcgierung erklärte sich mit dem Justizmimster sotidneN^
Der Ministerpräswent antwortete aur d - AngHs K
Linken u. a.. nur dre völlige Unkenntnis könne zu den B-
zichtlgungen gegen den Justizminister Anlaß gegeben habe»'
und .betonte aufs energischste dessen tadellose Haltung » dem
Llericht der ^ mentarischen UntKckmSU 'lssL

Regierung keinen Anlaß geben könne, die Örgesck77u
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Eine neue Note über Oberschlesien.
Br . Berlin . 13. Jan . (Eig . DrahtLericht .) Die deutsche

Regierung fetzt ihre Aktion zum Schutze Oberschlesiens fort.
Nachdem der Botschafterlonferenz in Paris die bekannt ge¬
gebene Note über die polnischen Greuel  in Ober-
ichlesicn zugestellt woroen ist. wird beute voraussichtlich eine
weitere auf Oderscklesien bezügliche Note veröffentlicht wer¬
den. dir sich mit den Putschabsichten der Polen besaßt. Ganz
speziell geht diese Note auf die geheimen militärischen
Organisationen der Polen in Oberschlesien ein und bringt
als Unterlagen polnische Befehle , OrgLnisaticnsanordnun-
gen und militärische Einteilungen . Die deutsche Regierung
halt es für ihre Pflicht , mit dieser Note vor Taten zu
warnen , die eine dem Friedensvrrtr .rg entsvrechende Ab¬
stimmung verhindern müssen und neues Unglück über das
Land bringen würden . Sie glaubt , das» dem polnischen
Terror mit allen Mitteln gesteuert werden mutz, um die Ge¬
fahr eines neuen Bürgerkrieges in Obrrschlesien zu verhin¬
dern . Auf die Truppenansammlungen an der westlichen
Grenze Polens , über die neuerdings alarmierende Nach¬
richten emgetroffen sind, geht diese Note nicht ein.
Vf, Vertagung der Konferenz des Obersten Rates?!

mz. Berlin , 13. Jan . Nach einer Meldung des „B . T."
aus London hat Lloyd George  sofort nach dem Ein¬
treffen der Nachricht vom .Rücktritt Leygues die bereits im
Hotel Clo.ridge bestellten Zimmer abbestellt. Man glaubt
nicht, daß die Konferenz des Obersten Rates  vor
Februar stattnnden wird.

C Das amerikanische Befatzungsheer.
" mr . Paris . 13. Jan . (Drahtbelicht .) Wie Havas aus

Washington  meldet , erklärte der amerikanische Kriegs-
minister . das amerikanische Befatzungsheer in Deutschland
sei von 50 000 auf 8000 Mann verringert  worden.
Kein französischer Kriegsgefangener mehr in Deutschland

m*. Paris , 12. Jan . Der französische Krtogsminister
bat auf Anfrage eines Mitgliedes der Kammer nunmehr
zugegeben,  daß kein französischer Kriegsgefangener sich
gegen leinen Willen  in Deutschland aushält.

Vom Botschafterrat.
„ ®z. Paris . 12. Jan . In der heutigen Sitzung des Vot-
lchasterrats teilte der amerikanische Botschafter W a l l a c e
mit , dah seine Regierung , da der Friedensvertrag nicht
ratifiziert worden sei. es nicht für angebracht balle , noch
länger eine amerikanische Delegation bei der Botschafter-
konferenz zu unterhalten . Der Vorsitzende Jules C am b o n
drückte das Bedauern der Konferenz aus über dis Zurück¬
ziehung des amerikanischen Botschafters.

Die Konferenz hörte alsdann einen Bericht über dis
augenblicklich in Paris zwischen polnischen und deut¬
schen Vertretern  geführten Verhandlungen betreffs
des Transitverkehrs  zwischen Ost- und Westvreuhen
durch, den W e ich se lkorrido  r . Diese Verhandlungen,
die von polnischer Seite von Olszowski  und von deut¬
scher Seite vom Minister v. Mutius  geführt werden, ent¬
wickeln sich in befriedigender Werfe. Als Vermittler dient
der Berichterstatter der Botschafterkonfercnz L e v e r v e.

Die BÄschafterkonferenz beschloß sodann, die inter¬
alliierte Kontrollkommisiion in Sofia  auszusordern , sich
mit der Rekrutierung  der neuen bulgarischen Armee
zu beschaftrgen. -

Der Vertreter Italiens kn der Reparationskowmifsio».
mz. Paris , 13. Jan . Zum Vertreter Italiens in der

Rcvarationskommisiion ist an Stelle des verstorbenen Ber-
talini der ehemalige italienische Botschafter in Paris.
Marquis Salvage Raggi.  ernannt worden . Er bat
scm Amt bereits angetreten.

Der englisch-deutsche Schiedsgerichtshof.
mz. London . 13. Jan . Der englisch-deutsche Schieds-

gsnchtshof . der gemäß Artikel 296 des Veriailler Friedens-
vcrtrages über Streitfälle wegen Schulden  und
anderer Fragen zu entscheiden hat . hat sich gebildet und
wrrd gegen Ende dieses Monats in London seine Sitzungen
aufnehmen . ___ _ _ __ _ __ ___

Attentate der spanischen Syndikalisten.
I) . Madrid . 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die blutigen

Mordattentate  der revolutionären Gewerkschaften
dauern fort . In Oloveda  bei Bilbao feuerten gestern
sechs rote Gewerkschaftler auf das Automobil des Vorsitzen¬
den des Aufsicotsrates der Hüttenwerke von Bilbao . Eomcz,
und verletzten ihn schwer durch Schüsse in den Unterleib . Er
batte vor einigen Tagen zahlreiche anonyme Drohbriefe er¬
halten . in denen ihm die Verurteilung zum Tode mitgeteilt
wurde , weil er einige hundert Arbeiter infolge Betriebs¬
einstellung entlassen batte . — In Sevilla  wurde der
Direktor einer großen Korkfabrik erschossen.

Die österreichische Krise.
mz. Wien , 13. Jan . Zu Beginn der gestrigen Sitzung

des Nationalrates  berichtete der Bundeskanzler über
die bisherige Tätigkeit der Regierung , wobei er die bei¬
spiellose Verarmung  der breiten Massen und des
Mittelstandes beklagte , als deren Nutznießer das verbreche¬
rische Parasitentum der Preistreiber und Schleichhändler
das letzte Mark des Volkes aufzehrten . Wegen der Staffe¬
lung der Lrbensmittelvreife würden Beratungen gevflogen.
ebenso über die neuerliche Einführung einer Brotauslage,
wodurch die Staats,zuichüsie zum Mehlvreis . die Sauvt-
urfachs des Defizits , verringert werden würden . Der Kanzler
gab ferner die feste Absicht oer Regierung bekannt , mit aller
Strenge den Rest des inländischen Getreidekontinaents ein¬
zufordern . Er stellte ein allmähliches Dorisch reiten
der industriellen und gewerblichen Tätigkeit fest, io weit sie
nicht vom Bezug des Rohmaterials und der Rohstofse aus
dem Ausland abhängig sei. Die Abhängigkeit der Valuta
und des Rohstoffbezuges vom Ausland bildeten eine Sauvt-
auelle der wirtschaftlichen Verelendung . Dagegen habe die
Arbeitsunlust ziemlich stark abgenommen : es werde überall
gearbeitet , wo sich Arbeitsgelegenheit finde.

Bei Besprechung der Notwendigkeit der Hebung der
landwirtschaftlichen Erzeugung  verwies der
Redner auf die Aktion der Revarationskominission zur Ein-
itihrung von Saatkartoffeln . die bereits im vollen Gange
sei. und betonte zuletzt den festen Entschluß der Regierung,
der strafbaren Ausnützung der Notlage mit aller Schärfe
entgegenzutreten . (Beifall rechts ) Das einzige Mittel zur
Abhilfe der fortwährenden Preissteigerungen , die die auf
feste Bezüge in ' Kronen angewiesenen Österreicher in ihrer
Lebenshaltung von Tag zu Tag stärker bedrohten , sei und
bleibe in erster Linie di« auswärtige Kreditbilse.
Gegenwärtig fänden , so viel er wisse, zwischen den großen
Mächten der Entente intensive Verhandlungen hierüber
statt . Die Regierung habe die Großmächte nicht im un¬
klaren darüber gelassen, daß die österreichische Volkswirt-
schaft . in  kürzester Zeit zusammenbrechen  müsse,
wenn dieser Kredit nicht alsbald bewilligt würde . Wenig¬
stens müsse in kurzer Frist eine ganz bestimmte Zusage der
Hilfe erfolgen : nur dadurch könne die gefährliche
Krise  verhindert werden . Das Volk, das trotz aller Ver¬
elendung im allgemeinen Beweise seiner Leistungsfähigkeit
und Arbeitswilligkeit erbracht , unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen,Ruhe und Ordnung bewahrt und sogar den ver-
fassungsmägigen Wiederaufbau seiner Staatlichkeit größten¬
teils durchgefübrt habe , verdiene den Untergang nicht.

Wiesbadener Nachrichten.
— Karnevalssrrbot . Der Regkerungsvräsidsnt vom Wies¬

baden bat ilm Hinblick auf den Ernst der Zeit und die
drückende wirtschaftliche Norlage für den ganzen Regierungs¬
bezirk während der Monate Januar und Februar die Abhal¬
tung von öffentlichen karnevalistischen Veranstaltungen
(Maskenbälle . Kostümfeste usw.) verboten. Ebenso bat wäh¬
rend der Fastnachtstage auf den Straßen jedes Masken-trei-
ben zu unterbleiben.

— Zur Tätigkeit der Pachteinigungsämtsr . Eine un¬
längst hier in Wiesbaden stattgehabte Versammlung von
ländlichen Pächtern und Verpächtern war der Meinung , daß
die am Gvund der neuen Pachtschutzordnung eingesetzlein
Einigungsö -mter vielfach ihrer Bestimmung, einen Ausgleich
der wechselseitigen Interessen unter den veränderten wirt¬
schaftlichen Verhältnissen borbeizusübren . nicht «ntsvrochen
baden. Sie verlangt namens der nassa.uischen Landwirte
daher , daß di« Beisitzer zu den Pacht ein ig ungsä mtarn von
von landwirtschaftlichen Berufsvcrtretungon und nicht vom
Kretsaus ichutz bestimmt werden. Ferner soll in das in der
Vorbereit,umg begriffene neue Gesetz bezw. im die Ausfüh-
rungsVorschriften eine Bestimmung aufgenommcit werden,
wonach die EinrichtuW der Pachteinigungsämter dem pro¬
vinziellen Charakter Rechnung zu tragen , insbesondere für
Nassau  eine besondere Regelung zu erfolgen habe , da hier
ganz besondere Verhältnisse vorlägen . Bevor dies« anzu¬
regenden Veränderungen einträtem . lei es zweckdienlich, be¬
reits jetzt Einrichtunsen und Maßnahmen zu treffen , welche
ein« oesniedigend« urrd vermittelnde Tätigkeit der bestehen¬
dem Pachteinigungsämter ermöglichten. Da die Pachterni-
gun-gsömter endgültig entscheiden und eine Berufungsinstanz
nicht bestecht, feien' in jeder Gemeind« Pachteinigungsstellon
zu bilden , welche bei etwaigen Streitigkeiten aus laufenden
Pachtverträgen eine oermittÄnde und ausgleichend« Tätig¬
keit auszuüom haben . Dicke sog.' Packteinigungsstellcn seien
zusammenzusetzen aus je zwei Verpächtern und Pächtern als
Beisitzern und einem Mitglied des Ortsgerichts als Vorsitzen¬
den. Die Beisitzer und Ersatzmänner seien aus Vorschlag der
Ortsbouernichaften zu bestimmen. Die streitenden Parteien
tollen ferner festletzeu. weiches von den drei Mitgliedern dos
Ortsgerichts den Vorsitz in de: PachteinigungSstelle zu übor-

neibmen habe . Komme eine Einigung nicht zustande, so sek
es den Parteien zu überlassen, das zuständige beim Dmtsgesi
licht gebildete Pachteinigungsamt anzurufen.

— Zusammenschluß des Einzelhandels in Nassau und»
Kesse«. Unter starker Beteiligung von Vertretern des Ein -»
zelbandels im Kreis Nassau und Hessen wurde in bteiei*
Tagen in Wetzlar im „Hotel Hufnagel die Interessen -
semeinschaft des Einzelhandels für NafliarL
und Hessen  gegründet , der vorerst 10 Korporationen mir
etwa 700 Mitgliedern angeboren . Der Sitz des Verbands
ist Wetzlar , den Vorsitz führt Avotkekenbesitzer Georg Bahvi
(Wetzlar ) . Kassierer ist Jacob Krasft (Wetzlar) . Zum Ge¬
schäftsführer wurde Generalsekretär Richard Baum (<>rrnr-
furt a. Dl.) bestellt. Der Verband bat seine Tätigkeit damit
eröffnet , daß er Rundschreiben über die Gefahr des zu er¬
wartenden Kommunalisierungsgefetzüs für den Kleinhandel
in der ganzen Provinz erlassen : ebenso wurde bereits zu den
Konfumorganisationen der Beamten sowie der größeren
Weck in einer Eingabe an die Reichsbehörde Stellung ge-
nommen . Interessenten für die Geschäfte des Verbands wer¬
den ersucht, ibre Anfragen an die Adresse des Geschäfts¬
führers . Frankfurt a. M .. Steiirweg . zu richten.

— Die Preisgestaltung am Pferdemarkt . Aus Frank»
furt  a . M . wird uns berichtet : Der gestrige Arbeits-
pferdemarkt  war nach dem Vormarkt am Montag und
Dienstag nicht -ganz so stark besucht wie derjenige des Vor¬
monats . Immerhin standen 2200 Pferde zum Verkauf . Die
Preis « gingen in die Höhe. Beste Pferde kamen auf 30- bis
35 000 M . Namentlich jüngere Tiere , und. unter diesen
Stuten , zogen gehörig an . Pferde im Alter von 8 bis 12
Jabren kostete,»! 15- bis 25 000 M .. älte '-e entsprechend billk-
gor. Für einen l8jährigen belgischen Wallach wurden , 8000
Mark angelegt . Schlachtvierde  waren wenig gefragt.
Der Handel in Wagen und Geschirren war rege, auch ge¬
tauscht wurde viel . Der Markt wurde ziemlich geräumt . Ge¬
ringer Uberstand ging unter Preis an eineu Händlerverband.

— Kinderhilse . Zugunsten der notleidemdon Kinder wer¬
den 10 Prozent der Eesamteinnahme des am Samstagabend
im Sansabotel  stattsindenden Künstlerabends abge-

— Milch für di« französischen Zivilisten . Das französi¬
sche Departement der Rheiulandkommifsion suchte bei denn
Vertreter des Reichsernährungsministeriums in Koblenz um
die Erteilung der Einfuhrbewilligung für täglich je 500 Liter
Milch für die französischen Zivilisten in Mainz und Wies¬
baden  nach . (Dz.)

— Ter vorgeschriebe«« Preis von Tabak . Tabakerzsug-
nisse dürfen im Kleinhandel nur zu dem Klsinverkaufspreis
abgegeben werden , der der Versteuerung zugrunde liegt und
auf dem Steuerzeichen angegeben ist. abgesehen von bestimm¬
ten Ausnahmen , die die Ausiührungsvorschriften zulassen.
Dies« Beistimmung gilt nicht nur für die Kleinhändler m
offenen Ladengeschäften, sondern auch für die Bersandge-
fchäfte. die ihre Waren in geschlossenen Packungen an Ver¬
braucher versenden. Beim Absatz an Wiederverkäufe »: kann
auch ein niedrigerer Kleinverkaufsvrets verlangt werden.

— Volkshochschule. Heute beginnen folgende Arbeits¬
gemeinschaften : 1. Broeder : Erd« und Weltall . 3. Stracke:
Veränderung der Weltkarte infolge des Kriegs . 3. Dr.
Czapsti : Bedeutung der Chemie für das Leben (Frsfenius-
Fnstitut , Kavellenstraße ). 1. Drener : Nibelungenlied und
Heldensage. 5. Dr. Keller : Einführung in Goethes ..Faust ".
6. Christiansen : Das Kosmosvrinziv (Privatwobnung ).
Arlbeitsgeitzieiniichaft1. 2. 4. 5, Oöerlyzeum 2.

— Aus der Geschichte der nassauischen Klöster. Im
Verein für Nassauisch « Altertumskunde und
Geschichtsforschung  sprach am Dienstagabend Herr
Regierungsbaumeisier Zichner  über die Baugeschichte
Bleidenstadts  im Vergleich mit anderen gleichzeiligen
Klostenanlagen . Bleidenstadt ist die ältciste nassauM«
Klostergründung , die schon aus der Zeit Karls des Großen
stammt . Das Kloster ist im 30rSbrigen Krieg zweimal zer-
stör!t , so daß heute wenig oder nichts von der alten Anlage
erkalten ist. Dies Wenige hatte Herr Zichner schon gelegent¬
lich eines Ausflugs im vorigen Sommer den Mitgliedern
des Vereins an Ort und Stell « gezeigt und erklärt . In dem
Vortrag unternahm er nun den Versuch, den zahlreich er-
Mtenenen Zuhörern durch Wort und Bild . d. h. durch mittels
des Diackvs wiedcrgegeben« Lichtbilder einer Reihe anderer
charakteristicher uns erhaltener Klosteranlagen . wie des Ein¬
gangstors von Lorsch der Bauten St . Gallen . Oberzell.
Sirlau , Maria Laach. Maulbronn und Cluny , eine Vor¬
stellung davon zu geben , wie wir uns Bleidenstadt in den
ver 'chi-de.nen Bauperioden etwa zu denken haben . Natürlich
mutzten in dieser Deziehun« an den vorgefülürten Bildern
mit Rücksicht auf das ungleich ärmere beinrisch« Kloster ent-
st>rech«nde Abstriche gemacht werden. Der Vortrag gab aus
diese Weise eine äußerst klare und anschauliche Schilderung
d«!s sich allmählich entwickelnden Klosie' baues von seinen
Ansängvn bis zu seiner reichsten Entfaliung . Schon die '«

Aus Aunft und Leben.
* Knut Samsun und die euroväifche Situation . Aus

dein Gciamtsland der europäischen Literatur hob gestern
aibenL Kasimir Edschmrd  im Kleinen Saal des Kur¬
hauses (im Vortragszyklus zeitgenössischer Dichter) die
Mission «er,manisch-nordischen Geistes und ibres — nach
feine« Ansicht — hervorragendsten Vertreters Knut Hamsun
in fnavvanter Weise heraus . Knut Hamsuns Name, lo
führte er aus . gehört zu den größten der Literatur unserer
Zeit . Der westeuropäische Roman hat von jeher seine wunder¬
vollste Ausprägung in Frankreich gefunden — bis zu Balzac
und bis zu seiner jüngsten Blüte in Anatole France . Dem¬
gegenüber zeigt uirs der Roman sein osteuropäisches Gesicht
tm der prachtvollen Gest« ToNois . Dostojewskis , Gorkis . Ein
mittÄleurovüiches Gesicht gibt es nicht, das etwa Deutch-
land dem Roman hätte aufprägen sollen. Wir sind alle mehr
oder weniger Westeuro-väer . näher an Maupassant als der
Geistigkeit Dostoiewskrs . Ziel für den deutschen Rom,an bätte
sein können, zwischen dem Typ von Ost und West zu ver¬
mitteln . Die Schaffung dick « neuen Typs stcht noch aus.
Edchmid spricht überhaupt Deutschland die germanische
Mtsston ab . Von Densichland , das vom Slawen - und
Romanentum zu sehr umfaßt und zersetzt ist. von England,
das nie über das rein Zivilisatorisch « hinausgekommen, ist
als eine Art Ausgleich für ihre geringe politische Machi auf
die ikandinavsichen Völker die Aufgabe übengegangen, ger¬
manisches Wesen künstlerisch am reinsten zu gestalten . Von
rmpMwlisiÄch« Träumen sind diese Menschen lange zu sich
selbst zuiückgckehrt. Die langen , weißen Nächte, di« Nebel¬
sonne. die wilde Natur balten den Drang zur Mystik und
dem Grübeln wach. In icidem Nordländer steckt ein Ver¬
schleiertes. ein Merstninliches hinter der täuschenden Tages-
anstcht. dem sinnensrohen Atouschen mit dem Raffineinent d«r
Körperkultur . In » nordischen Roman zeigt sich diese Zwie-
aespaltenbeit , di« Dovoelnatur der Helden. Sie stad nur ein
Transparent für Natur,krüfte . hinter Eroberernaturen steckt
«ine Welt des Schattens , der Grübelei , der Widersprüche.
Hinter dem Getanen stebt als Entscheidendes das . was nicht
getan wird , hinter der Maske , zwischen den Zeilen die Wahr¬
heit : Menschen stammeln , di« singe»» wollen. So gibt Ham¬
sun seist« Menschen, und vor ihm alle die aiideren Nordischen
Dichter. I,n Nuancen unterischeiden sich die drei Königreiche,
aber dies Dopvelmenfchentum findet sich in der ganzen nordi-
tzhen Literatur ; selbst der lehrhaft erhoben« Zeigefinger
Ibsens vermag Grauen zu erwecken. Samsun gibt nicht
Hiruathleten , nicht Psychokraten . aber hinter der TagesansiÄt
seiner Seiden Heben wir das Labyrinth ihrer Seele . In ihm

lebt alles , was in den anderen Dichtern einzeln lebt . Mystik.
Tod.- Schicksal. Wikingerlchrei . Sünde , Saß und unerschövf-
liche Liebe. So ist er der reinste Vertreter des nordischen
Me-nsckien und der Dichtung geworden, der Reprä 'entant der
nordischen Völker , wie France . d'Annunzio . Gorki für die
ihren , während Deutchland ihnen nichts zur Sette stellen
kann. Es läuit di« Wasserscheidezwischen Ost und West durch
Cbristiania . nicht durch Berlin öder Wim . Hamsun ein be¬
scheidener Schrittmacher zu sein, bezeichnet Edschmid als
seine Ausgabe. — Er war ein guter Schrittmacher . Wie er
die weÄausgreifenden Linien , di« Fülle der Gedanke»» zu
einem gläirzond geordneten Ganzem im kargen Rahmen einer
Stunde zusaininen 'chloß. war ein Meisterstück. Die durch das
Thema notwendigen Abstraktionen ließen erwarten , datz di«
Sprache anders lei als di« Drnamik 'einer Novellen. Doch
überraschte der Redner hier bei aller Klarheit durch plastilche
Bilder und essayistische Feinbekt . Es war schade, daß der
Vortrag vc-r lo wenigen Zuhörern stattfand , zudx Edschmid
einer der Führer der neuesten Literatur und unser engerer
Landsmann ist- Hoffen wir . daß die Anwesenden die geistige
Elite wieder einmal darstellten . a.

* Walter Hasenclever als Schauspieler. Im Stuttgart «:
Land es che ater kam Walter Hasenvleve-vs neues Drama
.jenseits " zur Erstaufsührung . Es wurde nicht mit den
eigenen Kräften der Stuttgarter Bübn « gespielt. Man batte
sich vielmehr den Oberregisseur des Dresdener Landes-
cheiwters Bertbold Viertel sowie Alice Verden aus Dresden
verschrieben und dem Dichter selbst die männlich« Hauptrolle
seines Werkes übertragen , über den Erfolg berichtete die
„Württsmbergische Zeitung " folgendermaßen : ..Es zeugt von
nicht geringer Selbsteinschätzung, daß der Dichter es wagen
zu dürfen glaubte , au » den Brettern , deren Dilettant er ist.
neben einer Verden sich blicken zu lassen. Einer edlen Frau
trat ein kleines , putziges Mannderl gegenüber , das an alle
seine Bewegungen einen elegant gemeinten Schnörkel im
Stil eines Seiltänzers oder Varietözauberers anhing und
dessen Stimme im Forte wie ein Kindertromvetchen tat
(nichts ist so verrärersich wie di« Stimme ). Die kalte, etwas
schnoddrige Geichäftigkeit. mit der der Dichter als unfrei¬
williger Wedekindparödist seinen Part erledigte , klärte an¬
dererseits freilich das Urteil über das Stück selbst aus recht
erwünschte Art . Rätselhaft blieb nur immer und iinmer
wieder , wieso eine Frau von dem Feingefühl und der Innig¬
keit der Verdenschen Jeanette sich um dieses in iedem Belang
unbeträchtlichen Mämichens willen in seelische Unkosten
stürzte. Die Meinungen auch über dieses „Jenseits " waren
geteilt . Es wurde heftig gezischt und ebenso heftig geklatscht.
Galt jenes dem Dichter , dieses Fräulein Verden und Herrn
Viertel , io kann nmn «inverstanden sein." - - .

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Dichter Otto Weddigen

begeht am 9. Februar in Charlottenburg  leinen
70. Ceburtstag . Es wurde ihm das Derdienstkreuz für
Kriegsbilfe und die Rote -Kreuzmedaille verlieben . — Nach¬
dem d'A nnunzio  leine Seld«nroll « auf der volitisih.cn
Bühn « ausgelvielt hat , will er jetzt wieder zur Schau¬
bühne  zurrck *ebr«n. Er wird sich nach einer Meldung des
„Rcsto deck Carlino " m nächster Zeit in Paris  mit der
Neuinszenierung 'eines Werkes „Das Martyrium des heili¬
gen Sebastian ", mit Jda Rubinstem in der Hauptrolle , be¬
schäftigen.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Theodor
Lattermann.  der zurzeit in Madrid  im Teatro Real
singt, hat eine Büste Rudolf Dührkoovs . des Altmeisters der
deut 'chen Lichtbildkunst. fertiggestellt. — Die neue Over
„Edipo RS " von Leoncavallo  wurde von der
Chicago  Opera Association zur Uraufführung erworben.
— Eiacomo Puccrni  bat eine Over „T u r a n d o t t e"
begonnen , den Text nach Gozz' haben Ronato Eiinoni und
Guisevue Ardanni verfaßt . — Marcella Sem brich bereitet
sich für eine Eurova -Tournee »vor.

Nene Bücher.
» Jakob Christoph Heer : „Nic lappoli ". Süsmtt (I . ©.

Tottasihe Buchhandlung Nachf., Stuttgart und Beilinj . Der Schweizer
I . T. Heer läßt fich nach längerer Pause wieder vernehinen, und zwar mit
einem Roman, der am User de, Bodcnseeo spult und. wie im Vorwort er¬
läutert wird, entstanden ist aus Erund von Lehenoauszcichnungeneiner
verstorbenen Dame. Er gibt „ein mitten aus der Jlut des Lebens ge¬
schöpftes Beispiel menschstchen Ergehens, ein Zeugnis, wie Kraft und Un-
vermögen, Irrtum und Erkenntnis uns den Weg bereiten" und wird bei
der liebevollen Behandlung, die Personen und Schicksale In dem Bucke er¬
fahren, allen Freunden de, Dichters, des „Königs der Bernina" sowie
all denen willkommen sein, die geruhsame Milicuschiideiungenüber di«
Kompliziertheit des modernen Romanstils stellen, g.

* a u 9 u ft Stiebt ! tf) Krause : „M utle  r " , ( Oswald Thomas
Verlag, Leipzig,) Das Buch des Schlesischen Dichtere ist der Reihe jener
Landschafts- und tzeimatromane realtslischen Stiles zuzurechnen, die auch
heute unter rerändertcr Einstellung kes Geschmackesihren Reiz nicht ganz
v-ilor -n haben. Zwar bte großen Meister der WUteukuilst nicht erreichend,
steht Krause immerhiu als ein Eigener, der Mensch-nschicksal- lebendig und
wirkungsvoll zu ersasien und zu gestalten weih. Flüsstg gewankter St -l.
gute Technik der Detaiischilderungsind feine besonderen Vorzüge grp
ganzen: Eig gritr» llnterhallungsbuch, gz.



Ä*. Sk » EersLag, 13. §««var 1SS1? Wiesbadener Tagblatt. Abeud-Ausgabe. ' Erstes Blatt. Seite K
KMunhig « Orientierung machte den Vortrag für den Zu¬
hörer zu einem höchst anziehenden und genuhreichen. Dabei
verstand es der Redner, im engen Dnschluh an die allerdings
dürftigen Nachrichten über die BaugeifchichteBleidenstadts
und in melodischer Wertung der einzelnen dortigen bau¬
lichen Überreste aus älterer Zeit den Zusammenhang mit
Bleidenstadt fortlaufend aufrecht zu erhalten , und wenn auch
kein au'theniijches, fo doch ein am jeden Fall höchst lebend
ges Bild des trüberen Klosters zu entwerten. Zunächst mit
allen Einzelheiten, der Kirche, dem Kreuzgang und den ver-
fchiedenen sonstigen Räumlichkeiten und NeLengelbäuden Durch
Borlfükrung und Erklärung aus gleicher Zeit erhaltener
tvoilschcr ähnlicher Anlagen vertraut gemacht, wurde,dem
Hörer und Zuschauer MiMich eine im engen AnWuh an
den vorhandenen örtlichen Befund vorgenommene Rekon¬
struktion der Bleidenstädtcr Anlage vorgeführt, die als
Schluhsteur das Ganze krönte, und allen , die dem Vortrag
verwohnten, vor Augen stehen wird, so oft sie die alteibrwur
dige. jetzt so unscheiubar gewordene Stätte betreten.

— Wo der Zivilversorgungsschein auch erdient werden
kann. Ter Zivilversorgungsschein kann nach neuerer Be¬
stimmung ehemaligen Unteroffizieren oder Kapitulanten or-
t-en.lt werdeiu, wenn jie bei einer Abwicklungsstelle oder den
Bersorguugs- und Sanitätsbehörden Verwendung gefunden
baden, unter Einrecknung der Dienstzeit im Heer, in der
Marine oder in den Schutztruvvenbis zum 1. Mai 1921 «ine
EÄamtdienstzeit von 12 Jahren zurückgelegthaben und zum
Beamten würdig und brauchbar erscheinen. Dieser Zivilver¬
sorgungsschein wird durch das Reichsarbeitsministermm oder
die van ihm beauftragten Behörden ausgestellt.

— Endlich gesagt. Aus Frankfurt  a . M. wird uns
berichtet: Der von etwa 30 Behörden seit Monaten gesuchte
36jährige Scheckschwindler Heinrich Kindler aus Stockung
wurde auf Veranlassung des hiesigen Betrugskommissariats
in Nürnberg festgenommen. Kindler reiste unter verschiede¬
nen Namen und führte auch bie entsprechendenPapiere so¬
wie auch die jeweiligen Scherkbücher. die er gestohlen hatte,
bei sich. Wo er auftrat. kaufte er Waren aller Art ein und
bezahlte sie mit den falschen Schecks. Än allen gröheren
Städten Deullchlands hat der gerieben« Gauner, soweit bis
jetzt feststeht. seine groben Schwindeleien verübt.

— Rassauischcr Z-niralweis -nsonds . Im Frühjahr d. I . gelange, , die
Zinsen der Wtrth >chen Stiftung für arme Waisen  von
i0 Ovo M . au- dem Rechnungsjahre 1020 im Betrag « von 800 M . zur Vcr
teilung. Rech dem Testament des verstorbenen Landesdirektois a. D. Wirt !,
sollen di- Zinsen einer gering bemittelten Person (männlichen oder weib¬
lichen Geschlechts), die früher für Rechnung des Raff. Zentralwaisenfonds
verpflegt worden ist und die sich seit Entlastung aus der W - tsenverforgung
stets untadclhast betragen Hai, frühestens fünf Jahre nach dieser En !>
lastung al , Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerlichen Nieder,
lastung zugewendei werden. Dis an den Landeshauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten : 1. über den seit¬
herigen L-benrlaus des Bewerbers oder der Bewerberin , namentlich seil
Entlastung au, der Waisenversoigung : 2.  über deren dermalige Beschäf¬
tigung : 3- über die geplante Becioendunz der erbetenen Zuwendung im
Sinne der Stiftung.

Borberichte über Kirnst. Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Lei dem L ft a m mc t rn .uH 1 >S6  e jt b des neu ge.

gründeten Wiesbadener Streichquartetts unter Führung des ft - nzsrtmeiftcrs
Francis E. Ar a n y i wird die kürzlich hier mit Profestor Pfitzner bei-
fällig ausgenommen- Liedersängerin Ttny D e b 2 s e r aus Köln, die
Lieder zum Vortraae bringen und von Musikdirektor Schuricht am Klavier
be-rleitet wird , zu hären sein. — In dem Sängersrühkonzert  am
kommenden Sonntag , vormittags 1UH Uhr, im Kurhaus « werden di, vier
mitwirkenden Gesangvereine je «>»en ftunstchor und zwei Volkslieder zum
Vortrags bringen . Das gewählte Programm ist in zwei Abteilungen ge-
gliedert , und zwar bringt die erste Abteilung die vier Kunstgesange , wäh¬
rend in der zweiten Abteilung die Volke lieber zu Gehör kommen. Die
Dauer der Veranstaltung beträgt ca. 2 Stunden.

* Bolksunterhallungsebend — Tanzabend . Nach dem Erfolge , den Ruth
Schwarzkopf bei ihrem eisten Auftreten hier in Wiesbaden erzielt hat und
um vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, hat sich Gustav Jacoby ent-
fchlosten, die ftllnstlerin ein zwcitesmal mit vollständig neuem Programm
zu verpflichten. Die Künstlerin tritt am 18. Januar , abend , 8 Uhr, im
Wintergarten aus. Der Abend findet außer Abonnement statt.

* Operettenabend . Das Rhein . Theater - und ftonzertbureau veran¬
staltet für Sonntag , abends 8 llhr , im Zivilkafino einen Operettenabend.
Zu diesem Abend ist der bekannte Operettentenor Eduard Lichtenstsin ge¬
wonnen worden . Eduard Lichtcnstetn, von seiner Tätigkeit an der früheren
Hosbühne noch im besten Andenken, wird zusammen mit den geschätzten
Sängerinnen des Staatstheaters Martha Bommer und Adele Krämer
Lieder . Arien , Duett « und Terzette aus den bekanntesten Operetten -u
Gehör bringen . Austeidem ist noch der jugendliche Komiker des Mann,
heimer Rationaltheaters Gustav Rothe für diesen Abend gewonnen worden

" Rheinische» Theater - und KonzerSurea ». Ilm den Vorverkauf für
die Volksuntcrhaltungsabende und für die Veranstcltuuqcn des Rhein.

'Theater - und Konzertbureaus einheitlich « zu gestalten , hat die Leitung
jetzt zwei eigen« Porverkaufsstellen eingerichtet , und zwar wie bisher am
Kaiser -Friedrich -Platz im Reiseburrau Rettenmnyer und als neue Borver-
kaufsstell- im Kaufhaus Blumenthal , wo eine Theaterkaste mit direktem
telephonischem Anschluß eingerichtet worden ist. Alle anderen Vorvcrkauss-
stellen für die gesamten Beianstaltungen des Rhein . Theater - und Konzert-
dureaus find aufgehoben worben.

* Die Konzertdireltion Hertz gibt bekannt , dost am 24. Januar im
Kasino das 2. Elite -Konzert, . ein Lieder - und Arienabend der Kammer¬
sängerin Lola Artät de Padilla (Staatsope Berlin ) stnttfindei . Am
Flügel Eduard Zuckmayer (Frankfurt ) . — Donnerstag , den 3. Februar,
8. Elite -Konzert , Lieder- und Arienabend des Baritoniften Heinrich
Schlurnus (Staatsoper "Berlin ). Am Flügel Julius Ernsthaft . Ge¬
wonnen wurde für Ende Februar der Dresdner Tenorist Richard Tauber
für einen Arienabend . Die ausgefallene » Konzerte Robert Hut ! und
Bahm van Endert  finden im Februar -März statt.

* Klavierabend . Gelegentlich des Klavierabends Otta Bicto,
M a « cke l am 12. Januar im Kasinosaal hier hat de: bekannte Künstlsr
ein Programm gewählt , in dem die klastischen Klaiier -Kompvniften mit
charalteristifchen Werken vertreken find.

Aus dem Dereinsleben.
* Die Sisdlungsa -nostensch- It .Freie Scholle"  hält am Freitag,

den 11. d. M ., im „Kleinen Reichstag" (Hermannstraße 1) eine Sitzung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Auto an eine« Abhang !,inuntergestürzt.

nz . Koblenz, 13. Jan . In Pommern (Mosel) stürzts ein von Koblenz
kommendes, mit sieben Personen  besetztes Auto , das bei dem
feuchten Werter ins Rutschen geraten war , van der Straße einen Abhang
hinunter in einen Bach. Ein Fahrgast aus Koblenz erlitt so schwere Ver¬
letzungen, Hatz er andern Tags starb . Ein anderer Herr aus Koblenz hat
ebenfalls schwere Verletzungen davongetragen , die jedoch nicht lebensgefähr¬
lich kein sollen. Tie übrigen fünf Fahrgäste erlitten nur mehr »der wenige,
leichtere Verletzungen.

Beendeter Straßeniahuerstreik in Kaste!,
raz - Kassel, 13. Jan . Nachdem der Hauptausschuß in Berlin , den die

streikenden Straßenbahner angerufen hatten , den Slhiedsspruch vom
10. Dezember, der den Ausstand als wilden Streik bezeichnet- , bestätigt Hot,
beschloß gestern die Mitgliederversammlung der Straßenbahner , sich diesem
Schiedsspruch zu fügen und den Betrieb am Donnerstag wieder aufzn-
nchmen. Ter Streik hat genau vier Wochen gedauert.

wc . Biebrich, 12. Jan . Ditz Firmen Dyckerhoff u. Widmann
sowie Kalle  u . Co . wollen eine Unterführung in der Rhein-
st r a ß e Herstellen, wodurch eine Höherlcgung des Straßennipeaus be¬
dingt ist.

wc . Erbenhei » , 11. Jan . Wegen der eingctretenen nssten Witterung
ist das Betreten der Wiesen  verboten . — Die hiesigen Holzhauer sind
um eine Lohnerhöhung eingekommen.

wc . Schierstem, 12. Jan . Ter Kreisausschuß bcabstchttgt, End : dieses
Monats beginnend , in diesem Winter einen achtwöchigen Haushol-
tungskurfus  abzuhalten , bet dein durch dis Beteiligung Kosten nicht
entstehen sollen. — Bon kommenden Freitag ab wird an Personen , die über
72 Jahr « alt sind, täglich 14 Liter Milch verabfolgt.

Gerichtsfaa!.
Pc . Ungetreue Eiscnbohnschafsner. Ai» 17. Mai v. I . wurde aus dem

Bahnhof Schwanheim 0. M . an einem von Mainz «Ingelausenen Eilguicr-
zug beobachtet, wie auf der der Station entgegengesetzten Zugseit« die
Schaffner Martin Kuhn aus Bretzenheim und Christian H- fsmann aus Mom-
bach zwei Kisten aus einem plombierten Wagen holten und in einen
anderen verbringen wollten. Der Zugführer faßte die beiden ab. Wegen
dieses schweren Diebstahls nahm die Straskammer Kuhn in eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr . Hofsmann in eine solch« von sechs Monaten.

Neues aus aller Welt.
Hochmaster in Hamburg . Das „55. T ." meldet aus Hamburg : Schon

In der vergangenen Nacht zeigten Kanonenschüsts von der Deichtorbatterie
Hcchwaster als bevorstehend an . Die Warnung wurde heute mehrfach
wiederholt . Die Flut üherspült bereits das Ufer am Fischmaikt in
Et . Pauli.

Die Juwelen de, Fürsten Esterhazy . Kürzlich berichtete etn Fürst
Esterhazy der Schweizer Polizeibehörde davon , daß seine Famtlienjuwelcn
im Werte von 180 Millionen Kronen gestohlen worden seien. Bald daraus
oerhastete die Züricher Kriminalpolizei einen jungen Schweizer aus gutcr
Familie , in testen Wohnung tatsächlich säst der gesamte gestohlene Schmuck
vorgefunden wurde . Der Fürst verlangte die Rückgabe seiner Juwelen.
Die Polizei fragte vorerst bei der ungarischen Regierung an , ob es mit
dem Schmuck feine Richtigkeit habe , da der Fürst ungarischer Staatsange¬
höriger ist. Aus Budapest ist nun die Auskunft gekommen, daß di« Juwelen
wahrscheinlich garnicht Eigentum des Fürsten Esterhazy seien, daß er sie
aber jedenfalls für sich oder für die eigentlichen Besitzer ans Ungar » heraus-
geschmuggelt habe. Die Polizei wartet jetzt, bis die wirklichen Empfangs¬
berechtigten ihr Eigentumsrecht einwandfrei nachgewtssen haben.

Handelsfeil.
Der Ausbau der bayerischen Wasserkräfte.

Auf die hohe volkswirtschaftliche Bedeutung des Aus¬
baues der bayerischen Wasserkräfte wurde in der Öffent¬
lichkeit wiederholt hingewiesen . Der Wert des Ausbaues
erstreckt sich nicht nur auf Bayern allein , sondern weit über
dessen Grenzen hinaus. Zur Nutzbarmachung der baye¬
rischen Wasserkräfte für Staat. Industrie und die übrigen
Verbraucher hat die bayerische Staatsregierung vor zwei
Jahren mit dem Ausbau der bedeutendsten Kraftquellen,
des Walchenseewerkes. und 1919 mit dem Ausbau der mitt¬
leren Isar begonnen. Die Arbeiten sind soweit vorge¬
schritten. daß mit der Inbetriebnahme des Walchensee¬
werkes im Jahre 1923 und des Werkes der mittleren Isar
im Jahre 1924 mit Bestimmtheit gerechnet werden kann.

Für die Weiterführung des Baues und für den Betrieb
sind unter überwiegender Beteiligung des bayerischen
Staates die Walchenseewerk - Aktiengesell¬
schaft und die Mittlere Is a r - A k t i en ge Seil¬
schaft  gegründet worden- Der Sitz beider Gesellschafien
ist München.  Gegenstand beider Unternehmungen ist
der Ausbau der Wasserkräfte der Isar und des Walchen¬
sees sowie ihre Verwertung durch Abgabe der gewonnenen
elektrischen Arbeit oder Verwendung im eigenen Betriebe,
die Errichtung ähnlicher Unternehmungen, die Beteiligung
an solchen und der Erwerb von Grundstücken und Rechten,
welche dem Zwecke der beiden Unternehmungen dienen
Insbesondere ist Gegenstand der Unternehmungen die Er¬
werbung der vom Lande Bayern zur Ausnützung der ge¬
nannten Wasserkräfte hergestellten und noch zu erstellen¬
den Anlagen und aller damit zusammenhängenden Rechte.
Das Grundkapital der Walchenseewerke . A.-G., beträgt
50 000 000 M-, das der Mittleren Isar-A- G. 75 000 000 M-
Zur Beschallung der Mittel für den weiteren Ausbau geben
die Walchenseewerk-A.-G. und die Mittlere Isar-A.-G. unter
denr Sammelnamen ..Schuldverschreibungen der Bave-
rischen Großwasserkraftwerke"  mit 454  Proz

verzinsliche, vom Jahre 1926 ab zum Nennwert rückzahl¬
bare Obligationen aus. die durch den jetzigen und zu¬
künftigen Besitz der beiden Gesellschaften unter deren
samtverbindlicher Haftung und durch die Bürgschaft des mit
seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden
Staates Bayern sichergestellt , also mündelsicher sind. Die
45<proz. mündelsicheren Schuldverschreibungen der baye¬
rischen Großwasserkraftwerke werden nunmehr zur öflent-
liehen Zeichnung ausgelegt . Zeichnungsstelle ist die Baye¬
rische Staatsbank. München, mit ihren sämtlichen Nieder-
lassungen; ferner alle Banken, Bankiers, Genossenschaften,
Sparkassen. Einzelheiten können dem in der heutigen
Morgen-Ausgabe veröffentlichten Zeichnungsprospekt der
Bayerischen Staatsbank entnommen werden- Infolge der
hohen Bedeutung des Unternehmens iür die wirtschaftliche
Entwickelung Deutschlands und der unbedingten Sicher¬
heit der Papiere wird mit einer allgemeinen Beteiligung
gerechnet.

Der Markkurs im Ausland.
inz. Mainz, 12. Jan. Die Besserung der Mark setzte

sich heute allgemein fort. In Zürich  stieg sie um 0.15
auf 9-35. in Amsterdam  um 0.07 auf 4.42, in Stock¬
holm  um 0-20 auf 6 90. in Paris  zu Beginn um 1.08 auf
23-37. und bei Schluß von 23-37 auf 23.75. ln Berlin
waren die ausländischen Zahlungsmittel weiter ermäßigt,
meist noch niedriger als gestern . Besonders stark war die
Ermäßigung für New York von 70 auf 68-25. Amsterdam
notierte’25 Punkte niedriger (2270). Brüssel 454 (445). Paris
3.75 (425). Stockholm 40 (1460). Italien 7 (240). London3.50
(258). Schweiz 32 (1070) und Spanien 13 (9231 niedriger-

Weinbau und Weinhandel.
- Wiesbaden. 12- Jan. Die Ausdehnung des Geschäfts¬

betriebes veranlagte die Weingroßhandlung Carl Acker,
wie die ..Deutsche Weinzeitung ' berichtet, den beiden be¬
währten Mitarbeitern Herren Bernhard 'Napp sowie Walter
Küchel  Einzelprokura zu erteilen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

12. Januar 1321 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drnaki «nf0*n.Normalschwer« 711.7 ■414 710.9 7413
red . 1 »uf dem Meeresspiegel 552.0 7615 751.0 751.5

Thtrmometer (C«l«ias ) . . . . 6 4 88 9.2 8.2
Dunstapannunjj (Milli meter ) . 6.3 7.9 81 71
Kelat . Feuchtigkeit (Prozente) 94 93 93 93.3
Windrichtung. »tili 6W 1 SW 1
Hitderschlagshöhe (Millimeter) 1.1 1.3 2.2 —
Höchst « Temperatur (Celnue ): 9.7. Niedrigste Temperatur : 17 .

Wettervoraussage für Freitag , 14 . Januar 1921
een der Meteorolog . Abteilung des Physika ! Vereins r .i Frankfurt a. M
Noch vorwiegend bedeckt , vereinzelte Regenfälle, etwas

kälter, West - bis Nordwestwind.

Jeder Husten
welchen Ursprungs er sei , wird durch

den Gebrauch der

Valda
Bonbons mit flüchtigem

Antiseptikum sofort erleichtert.
Sie wirken antiseptisch und sind

ein unvergleichliches Mittel zum
Schutze gegen
Husten , Sohnupfen , Hals,
seitmerzen , Kehlkopfent¬
zündungen , Bronchitis,
Grippe , Influenza , Asthma

usw.
Passen Sie gut auf und verlangen

Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien echte Valda mit der
Schutzmarke Schlangenbändlgerin.
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Dl« ghcith-gusflaEc umfaßt 3 Seiten.
Hauptschriftletter : H. L -lisch.

8 « antwortlich für den politischen Teil : F . Günther ; für den Unter,
halrungsrecl : S5. 0. Siauenoocf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchrssaal und Handel : SB. Etz ; für Bi« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sümttich in Mesbaoe,,.
Druck u . Verlag der L. D ch« llen k>er g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Mein erster Inventur - Ausverkauf
dauert vom 3 .—18 . Januar.

Während dieser 14 Tage treten große Preisermäßigungen ein.

nach dem Kriesre

Während dieser 14
Knaben -Anztige, Serie I Mk. 50 .— Jünglings -,

ff tf .. II „ 100 .— »f
n n „III „ 150 .— ' «
n m , iv „ 225 .— ff
#f ff n V „ 300 .— fl
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Auch  in den anderen Abteilungen bieten sich günstige Kaufgelegenheiten . Ein Besuch wird Sie überzeugenAM" Auf alle nicht in Serien eingeteilten Waren gewähre ich IO PfOZenl Rabad.

*»in
»iv
. v

» 90.-
» 150.-
„ 225 .—
„ 300.—

Kirdigasse 56. Bruno Wandt Kirdigasse 56.
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Freitag, Samstag Die beiden letzten Tage meines

a Sk  1 f

Inver
Eine günstige Gelegenheit zui

itur- Ausverkaufs.
vorteilhaften Anschaffung von HBrFöll * Ulld KnSSjßn - KlöitlUntJ.

ntfIHMU! MvlS
Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.
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Bremhoh-Verteilmg.
Mit dem 13. Januar 1321 ikt der Brennholzver-

kaus auf Feld 6 der Brennbolzkarte beendet. Die-
renigem Hausbaltunsen , die das auf das Feld zu-
aebilliate Brennholz käuflich erstanden haben , muffen
dasselbe bis rum 31. Januar 1921 an den bezeich-
neten Ausgabestellerl aböeholt haben . .

Mit dem 14. Januar 1921 beginnt die Brenn-
bolz-Berteiluim für das Held 7 der Brennholzkarte.
und zwar werden auf affe. Haushaltungen bis »ebn
Zentner ab Lager oder frei Keller verabfolgt . Aus¬
gegeben werden Bezugscheine für das .̂ Brennholz

Br —C
D- E
F—G
S

Kr—L

„larktftraße ). in den Dienststunden —- » — —
vormittags und 8—8 Ubr nachmittags . an> Sams^tagen nur vormittags und zwar in folgender meng
durckrufübrender Reihenfolge'

Sanshaltungen mit den Anfangsbuchstaben.
A—D am Freitag , den 14. Januar , und Samstag.

Be—Bo am Montag . den 17. Januar , u . Dienstag,
den 18. Januar : „„
am Mittwoch , den 19. Januar,

am Donnerstag , den 20. Januar.
am Freitag , den 21. Januar , und Samstag,
den 22. Januar:
am Montag , den 24. Januar , und Dienstag,
den 25. Januar : „ _
am Mittwoch , den 26. Januar , u . Donners¬
tag . den 27. Januar : , _
am Freitag , den 28. Januar . U Samstag,
den 29. Januar : _ Ä _.

M —R am Montag , den 31. Januar . «. Dienstag.
den 1. Februar : ^

O —Ro am Mittwoch , den 2. Februar , u . Donners¬
tag . den 3. Februar : _

Ru - Sck» am Freitag , den 4. Februar . Samstag.
den 5 Februar , u. Montag , den 7. Februar:

St —U am Dienstag , den 8. Februar . « . Mittwoch.
den 9. Februar - ^ _ , , _ .

23—3 am Donnerstag , den 10. Februar ', u. Freitag.
den 11. Februar : .

91—3 am Samstag , den 12 Februar . Montag , den
14. Februar , u . Dienstag , den 15. Februar.

Vorzulegen find: der Sausbalt -Ausweis und. die
Brennholzkarte . — Die Brennbohausgabe geschieht,
^nachdem es der Betrieb zulagt , auf folgenden
Mu &of Ingber Mainzer Straße (Eingang Wriden-

bornftraße ) : . '
Laserstelle Doievlab:
Lagerstelle Scharnborststrahe 16;
^agerstelleLaser!

Zur Ausgabe ge
gemischtes Brennholz,
während 14—17 Zm
auf dem Bolevlab 2

it der M

_if
18^ -21 Zmtr . lang geschnitten.
. lang geschnittenes Brennholz

_ _ _ _ »eben dem Arbeitsamt und im
Bauhof an der Mainzer Straße (Eingang Weiden-

Ht
18—21 Zmtr . lang ab Lager 15 Ji,  frei Keller 17 Ji.
14—17 Zmtr . lang ab Laser 16 Ji.  frei Keller 18 JL

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Zentnern
an aufwärts . „ „„ , . . _ ,

Feingefvaltenes Anmachholz wird auf Wunsch je
nach Vorrat abgegeben zum Preise von 20 JI  ab
Lager für den Zentner . , ^Ferner wird bis auf Weiteres das bei den zur
Zeit stattfindenden Evrenglingsarbeiten im Distrikt
Eichelsorten an der Jdfteiner Straße und ,m Eehrn
(Fasanerie ) anfallende Stock- bezw. Wurzelbolz zum
Preise von 8 JL  füt den Zentner ab dort gegen vor¬
herige Zahlung an der Kaffe des ftftbt. volzamtes
in beliebiger Menge und an jeden Haushalt , sowie
Gewerbetreibende abgegeben.

Wiesbaden . den 11. Januar 1921. F228
Der Magiltrat.

Beratungsstellen
der Stadt Wiesbaden.

1* Beratungsstelle für
strade 36. 1. Zimmer
Beratung : Dienstags und Freitags .
Beratung durch die Fürwrgeichwester: Werktag!.

t:  Friedrichstraße 15, Erd-
__ _ _ und Kinder (Kinder, bis .-um
vollendeten 1. Lebensjahr ). Unentgeltliche ärzt¬
liche Beratung : Dienstags . Mittwochs . Donners¬
tags und ~

3. Kleinkind .. .. .. ... . . _lrrfchaß (für Kinder vom 1 - . . . . .,.
Lebensjahre ). Unentgeltliche ärztliche Beratung:
Montags und Freitags nachm, von 4%—5%  Uhr.
Wiesbaden , den 19. Januar 1921. F228

Der Magistrat . Fürsorgeamt.

Erb¬
ten

Löhne für Weinbergsarbeiter.
Wie wir erfahren , wird von interessierter Seite
durchsichtigen Gründen die Nachricht verbreitet,

daß von Achei ' I ' MH
Smlichtungsaussi

aus
jtgebsrsente. der Schiedskvruch des

stes Wiesbaden vom 5. 1. 1921
mit einem Stundenlonn von 4.50 Ji  angenommen sei.
Wir stellen ausdrücklich fest, daß diese Nachricht falsch
ist . Der Schi»dssvruch in vielmehr wegen der un¬
angemessenen Lohnhöhe von dvn Arbeitgebern abge-
Irbnt worden .. _ _ _ _ . . , _ F360

für
Landw -rtickaftlicher Arbeitgeberverband
den Rbeinaau . Hoch beim und Umgebung.

Kopfwäschen,  gjj
Ondulieren — Frisieren

Goldgasse 18"
Ecke Langg’

Büro Heilmundstr . 45 e. G. in. b. II . Tel. 489, 490.
■hihi. .

Die Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsum¬
vereine lieferte uns aus ihrer eigenen Seifenfabrik
in Düsseldorf:

Primcs Seife SS
per Stück Mk. 3,8b

Seiffenpnhrer K™
%- Pfund -Paket Mk . 2, ^ 0 « F317

pSf * Zu haben in unseren 49  Verteilungsstellen
in Wiesbaden nnd Utngrgend.

Feinste Tafel-
=Margarine=

vorzügliche Qualität , ungesalzen
Mk. 13 . - pr. Pfd.

Feinste Qualität
=Schweineschmalz =

Mk. 15 .— pr. Psd.
empfiehlt

TVckdkldH» Ellendogengasse 4
Moritzstratze 13.

UHREN - REPARATUREN
aller Art werden gewissenhaft unter Garantie, schnell

und billig ausgeführt bei
W . Sauerland , Uhrmacher
Sctiulgasse 7. - Fer ruf 3760.

Geröstet reinschmeck.Kaffee
Pfd. Mk. 23 .—
Santos-Misch. Pfd. 24.-
Caracas- „ „ 26.-
Guatemala- „ 32.-
Costarika-n „ 36 .-

Rahhaffee
sehr vorteilhaft.

ferd.Illexi
Michelsberg 9, Tel . 652.

Freitag , den 14. ds. Mts, , vorm. 914 Ahr
beginnend, versteigere ich Helenenstratze 25
a)  als Pfand : 6 Fahrräder ohne Bereisung , 1 Motor¬

rad , Wanderer, S PS, fahrbereit.
b) als Nachlatz : Herrenkleidungsstückeund Wäsche,

Strümpfe , Schuhe, verschiedene Werkzeuge, 2
Spiegelscheiben für Kleiderschränfe, 1 Ornament-
icheibe, Glasscheiben, 1 Glaser -Diamant , 1
Mikroskop, 1 Schraubstock, 1 Lötkolben, l Meßglas
mit Trichter, l Schweifsäge, l Lötlampe, 1750 St
unbedruckte Kuverts u. a. m.

für Rechnung derer , die es angeht, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . Versteigerung findet bestimmt statt

Ekelaff , Gerichtsvollzieher,
Drciweidemtraße 6, 1.

Große Stamm-
und Breimhoz-Versteigerung.

Donnerstag , den 20. Januar , voru .it-
tngs 11 Ahr kommen auf dem Rathaus zu
Laufenselden

cr. 450 Fstm. Fichtenstämme II.—IV . Kl.
, 20 , „ stangen I.—III . „
„ 150 „ Eichenstämme IV.—V. „
„ 200 „ Buchcnschwellenholz
„ 300 Rmtr. Eichenstempelholz

und am gleichen Tage, nachm. 1 Uhr . aus
Distrikt „Schirm 27"

750 Rmtr. Eichen- und Buchen-Brennholz
350 „ Reiserknüppel

zur Versteigerung.
Sämtl . Holz ist gute Qualität. Gute Ab-

fuhr nach Etat. Hohenstein.
Laufenselden. 10. Jan. 1921. F227

Der Bürgermeister Wüst.

Versteigerung
idlkhmsMw » «

Sm Aufträge einer Herrschaft versteigern wir
am Samstag, 15.W.er.,vom. 11 Uijt

in unsren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
einen starken Opel -Reise¬

wagen , 23/48 P8.
Limousine mit Luruskarosserie-KruS,
elegant ausgestattet

meistbietend gegen Barzahlung.

SeWgliüg:
iÄÄ Wpl8 | l
S. ItofensüL I. MMMYA

Auktion; - und Taxationsge chäst.
Büro « und Auktionssäle

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon «584.

Offene Anfrage
an einige Hausbesitzer Wiesbadens!

Warum sind Sie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort in der Ge¬
schäftsstelle Luisenstraße19 an. F382

Dauer -Batterien
mlf unerreichter Brenndauer iö2$

Flach , lm & fiiM] 25 , ÄS, ",

Mm Mim  snise -ZMe»
10 Pfund 8 Mark

Prim « gelbe Erdkohlrabi . pr. Ztr. 20.— Mk.
Weitzerüben. . . . pr. Ztr. 7.— Mk.Prima Weitzerül

Ql  Schierstein « Str . 1. Lei. 4923-
Straße 56^
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